
25. November 2016 

Ittigen 

ROREP Workshop 

 

Zusammenarbeit in den 

Handlungsräumen des Raumkonzepts 

Schweiz 



Folie 

Drei zentrale Fragen 

- Wie entstehen Handlungsräume?  

- Was können Handlungsräume in der Schweizer Raumentwicklung 

bewirken (Potenzial und Grenzen)  

- Wer hat bei der Ausgestaltung (der Handlungsräume) eine zentrale 

Rolle?  
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Folie 3 



Folie 

Programm (1) 

- Zum ROREP Workshop 

- Ein paar Regieanweisungen 

- Einführung: Lena Poschet, ARE (15min)  

 

Handlungsräume zeichnen/umreissen/projektieren:  

Regionalisierung und Abgrenzung 

- Input: Martin Schuler, Microgis (15min)  

- Input: Viktor Goebel, BFS (15min)  

- Diskussion 
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Folie 

Programm (2)  

Handlungsräume leben: politische Dimension 

- Input: Georg Tobler, BHP Raumplan (20min)  

 

Pause 

 

- Input: Alain Thierstein, Technische Universität München (20min)  

- Input: Anna Karina Kolb, Canton de Genève (20min)  

- Diskussion 

 

Aperitif (17 Uhr)  
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Folie 

Der ROREP Workshop… 

- greift aktuelle Themen der Raumentwicklung in der Schweiz auf 

- diskutiert diese mit eingeladenen Expertinnen und Experten sowie 

mit den ROREP-Mitgliedern und interessierten Gästen 

- ist eine halbtätige Veranstaltung 

- findet regelmässig statt 
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Folie 

Ein paar Regieanweisungen 

- Keine Vorstellungsrunde: Bitte stellen Sie sich kurz vor, wenn Sie 

sich das erste Mal zu Wort melden.  

- Sprache: Die Sprachen des Workshops sind Deutsch und 

Französisch. Jeder spricht in seiner Sprache und versteht die andere. 

- Inputs: Bitte Zeit einhalten (grüne und gelbe Karte).  

- Thesen: Jeder Input schliesst mit einer These, die wir anschliessend 

diskutieren werden.  

- Diskussion: Verständnisfragen direkt nach den Inputs; Diskussion 

der Thesen in den Diskussionsblocks. 
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Lena Poschet, Bundesamt für Raumentwicklung ARE 

Einführung 

 

Bedeutung der Handlungsräume für die ganze 

Schweiz 



Folie 9 

Handlungsräume 

zeichnen/umreissen/projektieren: 

Regionalisierung und Abgrenzung 



Martin Schuler, Microgis 

Input 1 

 

Conceptions et délimitations des Territoires d’Action 



Folie 

Die politische Akzeptanz der Handlungsräume wäre 

grösser, wenn im Raumkonzept Schweiz nur 5 

Metropolregionen entwickelt worden wären !  

A. Stimme zu 

B. Stimme eher zu 

C. Stimme eher nicht zu 

D. Stimme nicht zu 
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Viktor Goebel, Bundesamt für Statistik BFS 

Input 2 

 

Grossräumige funktionale Regionen in der 

Schweizer Statistik 



Folie 

Die öffentliche Statistik soll helfen, in der Politik verwendete 

funktionale Handlungsräume auf eine wissensbasierte und 

gut akzeptierte Grundlage zu stellen! 

A. Stimme zu 

B. Stimme eher zu 

C. Stimme eher nicht zu 

D. Stimme nicht zu 
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Folie 14 

Handlungsräume leben:  

politische Dimension 



Georg Tobler, BHP RAUMPLAN AG 

Input 3 

 

Was ist heute bereits Realität?  

 – Ergebnisse einer Umfrage –  



Folie 

Handlungsräume sind als Prinzip einer räumlich 

differenzierten Politikgestaltung und als Aufforderung zu 

einer flexiblen, grossräumigen Zusammenarbeit von 

Kantonen, Städten und Gemeinden zu verstehen. 

A. Stimme zu 

B. Stimme eher zu 

C. Stimme eher nicht zu 

D. Stimme nicht zu 
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Alain Thierstein, Technische Universität München 

Input 4 

 

Shaping Regional Futures. Herausforderungen, 

Ansätze, Wirkungen?  



Folie 

Der kleinteilige, dezentrale Föderalismus ist gefangen in 

seiner Frosch-Perspektive formaler Planung. Erst 

ergänzende informelle Instrumente wie 

wirkungsorientiertes, strategisches ‘Regional Design’ 

schaffen leistungsfähige Handlungsräume. 

A. Stimme zu 

B. Stimme eher zu 

C. Stimme eher nicht zu 

D. Stimme nicht zu 
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Anna Karina Kolb, Canton de Genève 

Input 5 

 

Le projet de territoire Suisse – un soutien pour la 

Genève internationale et transfrontalière?  



Folie 

Von welcher Zutat vom Kolb’schen Cocktail PTS 2.0 braucht 

es am meisten? 

A. Formule magique pour 

dépasser les injonctions 

contradictoires 

B. Légèreté pour éviter toute 

tentation réglementaire 

C. Vision prospective pour 

devenir LA référence sur 

l'évolution du terrain de jeu 

D. Charme pour accompagner 

toutes les discussions sur le 

territoire 

20 

Form
ule

 m
agiq

ue p
ou...

Légèreté
 p

our é
vite

r to
...

Vis
io

n p
rosp

ectiv
e p

ou...

Charm
e p

our a
cc

om
p...

14%
19%

43%

24%



– Geschenke und Apéro – 

 

 

Herzlichen Dank für die 

Aufmerksamkeit!  


